
BURGDORF (r/fh). Ausgelassen
und gut gelaunt haben 1500 bis
2000 Besucher das Jesidische Neu-
jahrsfest im Burgdorfer Stadtpark
gefeiert und zusammen gegessen,

getanzt und gelacht. Auch viele
Menschen, die nicht jesidischen
Glaubens sind, nahmen daran teil.
„Das Fest war ein lebendiges Bei-
spiel für ein offenes, respektvolles

und herzliches Miteinander“, sagt
KemalBaranvonder jesidischenGe-
meinde. Die Freiwillige Feuerwehr
BurgdorfwarmitgroßerPräsenzvor
Ort und baute ihr Brandhaus für die

Kinder auf. Bürgermeister Armin
Pollehn kam ebenfalls vorbei und
richtete ein Grußwort an die Gäste.
„Dabei hat er deutlich gemacht,
dass Burgdorf für Toleranz, Vielfalt

Mehr als 1500 Besucherinnen und Besucher haben im Burgdorfer Stadtpark das Jesidische Neujahrs-
fest gefeiert. Foto: privat

Kurzclips für Youtube, TikTok
und Co. erstellen kann. Es soll
auch gleich konkret und am
eigenen Gerät ausprobiert wer-
den.

Argumentationstraining
gegen Populismus: Dieser
Workshop setzt sich mit der
Denkweise hinter Populismus
auseinander, um Strategien
zum Umgang damit zu entwi-
ckeln und sich faktenorientiert
und rhetorisch für den Alltag zu
wappnen.

Flipcharts gestalten: Hier wird
den Teilnehmenden das Hand-
werkszeug für eine gute Flip-
chart-Gestaltung mitgegeben,
sodass wichtige Informationen
und Botschaften im Gedächtnis
bleiben.

Spirituelle Texte schreiben und
passende Worte finden: In die-
sem Workshop werden neue
Methoden und Herangehens-
weisen für Andachten auf Konfi-
Freizeiten, in Jugendgruppen
oder in den sozialen Netzwerken
vorgestellt. Durch inspirierende
Texte und persönliche Geschich-
ten besteht die Möglichkeit, an-
derenMenschenMutzumachen
und sie in ihrem Glauben zu stär-
ken.

Neue Spiele kennenlernen: In
diesem Workshop werden ge-
meinsam viele neue Spiele aus-
probiert, damit Interessierte mit
neuen Ideen in die nächste Frei-
zeit, Jugend- oder Konfigruppe
starten könnten.

Weitere Informationen gibt es
bei Anne Basedau per Mail an
Anne.Basedau@evlka.de oder
telefonisch unter 0151
20444356. Die Anmeldung ist
auf www.kjd-burgdorf.de mög-
lich.

Über 1500 Besucher feiern
Jesidisches Neujahrsfest
Bürgermeister Armin Pollehn hat bei der Veranstaltung im Stadtpark ein Grußwort gesprochen

und Zusammenhalt steht“, so Ba-
ran.VielederTeilnehmendenbeton-
ten im Laufe des Tages, wie beson-
ders und verbindend das Fest für sie
gewesen sei.

Kemal Baran (2. von rechts) begrüßt den Burgdorfer Bürgermeis-
ter Armin Pollehn (3. von rechts). Foto: privat

„Richtig gute
Workshops“
Fortbildungstag der Kirchengemeinden für die
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

BURGDORF(r/bs). In enger Ko-
operation hat die Evangelische
Jugend der Kirchenkreise Burg-
wedel-Langenhagen und Burg-
dorf jetzt einen Fortbildungstag
fürdieArbeitmitKindernundJu-
gendlichen organisiert. Dieser
Tag findet am Samstag, 17. Mai,
von 9 bis 18 Uhr im Gemeinde-
haus der St.-Pankratiuskirche in
Burgdorf statt. Alle ehrenamtlich
oder beruflich in der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen Täti-
gen sind herzlich willkommen.

„An diesem Tag werden rich-
tig gute Workshops angebo-
ten“, sagt Anne Basedau, Kir-
chenkreis-Jugendwartin in Lan-
genhagen.„UnddasAngebot ist
dank der großzügigen Förde-
rung durch die Klosterkammer
für alle Teilnehmenden kosten-
frei.“

In insgesamt sechs verschie-
denen Workshops gibt es die
Möglichkeit, sich weiterzubilden
und Neues auszuprobieren. Ge-
wählt werden können dafür ein
ganztägiger oder zwei halbtägi-
ge Workshops. Die folgenden
Angebote stehen zur Auswahl.

Entspannt vor Gruppen spre-
chen (ganztägig): Hier werden
die eigene Präsenz, Körperspra-
che und der Kontakt zum Publi-
kum trainiert, sodass man ent-
spannt und mit Klarheit vor einer
Gruppe stehen und sprechen
kann – egal, ob unvorhergesehe-
ne Zwischenfragen kommen
oder einige Personen unauf-
merksam sind.

Kurze Clips mit Smartphone
und CapCut erstellen (ganztä-
gig): Hier wird gezeigt, wie man
mit der Handy-Kamera und der
kostenlosen Software CapCut
auf dem Laptop beeindruckende

Tipps für Schulwahl
BURGDORF (jba). Jedes Jahr
stellen sich Eltern von Viertkläss-
lern eine bedeutende Frage: Wel-
che weiterführende Schule ist die
richtige für ihr Kind? Das Problem
daran: Immer öfter erweist sich
die gewählte Schulform im Nach-
hinein als Fehlentscheidung. Al-
lein an Hannovers Schulen konn-
ten laut aktueller Schulstatistik
580 Kinder nicht an ihrer ur-
sprünglich gewählten Schule blei-
ben.

Das sind zu viele, findet der
Burgdorfer Stadtelternrat. Nun
hat das Gremium einen Flyer ge-
staltet, der Burgdorfer Eltern als

erste Orientierungshilfe bei der
wichtigen Entscheidung zwi-
schen der Rudolf-Bembenneck-
Gesamtschule und dem Gymna-
siumBurgdorfdienensoll. „Denkt
aus der PerspektiveeurerKinder“,
lautet der Appell des Stadteltern-
rats.

Für viele Kinder bedeute der
Wechsel der Schulform eine gro-
ße psychische Belastung, die ihr
Selbstbewusstsein nachhaltig be-
einträchtigen könne. „Wir produ-
zieren damit eine Generation von
Kindern, die glauben, sie seien
nicht gut genug – und das ist
schlichtweg falsch“, sagt Rüdiger

Nijenhof, Vorsitzender des Stadt-
elternrats. Wer sich frühzeitig in-
formiert, Beratung sucht und die
Entscheidung für eine weiterfüh-
rende Schule wohlüberlegt trifft,
könne seinem Kind unnötige Um-
wege und Frustrationen ersparen.

Der neue Flyer des Stadteltern-
rates zeigt auf,welcheAbschlüsse
an den jeweiligen Schulen er-
reicht werden können, und ent-
hält QR-Codes, die zu weiteren In-
formationen führen. Hilfreich sol-
len jedoch vor allem die sechs Ar-
gumente sein, über die sich Eltern
vor der Schulauswahl Gedanken
machen sollten. So werden bei-

spielsweise die Risiken eines spä-
teren Wechsels oder die Nachteile
einer Überforderung themati-
siert.

Stefanie Schütte, stellvertre-
tende Vorsitzende des Stadtel-
ternrats, trieb die Gestaltung des
Flyers maßgeblich mit dem Ziel
voran, Eltern zu sensibilisieren
und zu zeigen, dass es nicht nur
das Gymnasium als „Königsweg“
für ihr Kind gibt. „Nicht jedes Kind
ist für den Lernweg am Gymna-
sium gemacht. Aber wenn man
von vornherein klug wählt, kann
das Resultat letztendlich dasselbe
sein“, sagt sie.

Der Flyer wird in einer Auflage
von 500 Stück an alle Burgdorfer
Grundschulen verteilt und über die
Eltern-WhatsApp-Gruppenverbrei-
tet. Doch der Flyer soll nur ein erster
Schritt bei der Entscheidungsfin-
dung sein. Wichtig sei es beispiels-
weise auch, die Beratungsgesprä-
che mit den Grundschullehrkräften
ernst zu nehmen. „Lehrkräfte ken-
nendieStärkenundSchwächender
Kinder genau und geben fundierte
Empfehlungen“, sagt Schütte. Bei
weiteren Fragen können sich Eltern
per E-Mail an info@stadtelternrat-
burgdorf.de an den Stadtelternrat
wenden.
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